
Oktober/November 2019

Der Kirchenumbau  
 hat begonnen

 Für die Verlegung der Induktions-
schleifen und der Elektroverkabelung 
sind die vorderen Bankreihen vor-
übergehend entfernt. Die Orgel ist 
zu ihrem Schutz eingehaust und im 
Altarbereich wurden die abgesenkten 
Fliesen aufgenommen. 



Almosen 3.0

Unsere Monatslosung im Oktober – ein 
Tipp, den Tobit in der Bibel seinem Sohn 
mit auf dem Weg gibt. Egal ob Du reich bist 
oder wenig hast – gib Almosen!

Almosen ist ein altes Wort. Heute kaum 
noch in Gebrauch. Zur Zeit der Bibel jedoch 
etwas Alltägliches. Der Bettler, die Witwe, 
der Kranke – sie alle sind auf finanzielle 
Hilfe angewiesen. Auf Spenden in Form 
von Geld, von Lebensmitteln. In einer Welt, 
in der die Familie die einzige Absicherung 
darstellt, sind Almosen die Mittel zum 
Überleben der Notleidenden. 
Nennen wir es Almosen 1.0.

In unserem Land hat sich ein bewun-
dernswertes Sozialsystem entwickelt. Das 
schreibe ich ganz ohne Ironie. Die Notlei-
denden können Hilfe bekommen von Ver-
sicherungen, Sozialträgern, dem Staat. Fast 
alle werden vom Netz unserer Gesellschaft 
aufgefangen – auch wenn dieses System 
an manchen Punkten Unge-
rechtigkeiten produziert und 
Armut weiterhin ein Thema 
ist. Es ist gut und wichtig So-
zialbeiträge und Steuern zu 
bezahlen, die dieses Sozialsys-
tem erst möglich machen. 
Nennen wir es Almosen 2.0.

Ich frage mich dennoch 
manchmal, ob wir bei Almo-
sen 2.0 stehen bleiben kön-
nen. Es gibt trotz aller Sicher-
heiten immer Menschen, die 
aus irgendwelchen Gründen 
Hilfe benötigen. Es geht ne-
ben dem Alltäglichen auch um 
Teilhabe am gesellschaftlichen 
Leben. Ich kann die Bedürftig-
keit nicht überprüfen und will 
es auch nicht. Aber ich kann 

helfen. Kann aus meinem Vollen schöpfen 
oder von meinem Wenigen etwas geben. 
Eine Decke für den Obdachlosen, eine war-
me Mahlzeit für den Verwirrten, ein gutes 
Wort für den, der am Boden ist. Konkre-
te Hilfe. Aber auch einen Teil meiner Zeit, 
meiner Aufmerksamkeit, meiner spürbaren 
Nächstenliebe. 
Taten, Zeit und Liebe – das nenne ich Al-
mosen 3.0. 

Die Herausforderungen unserer Zeit mö-
gen andere sein, als das was Tobit vor Au-
gen hat. Aber der Tipp, den er seinem Sohn 
mit auf den Weg gibt – der bleibt gültig. 

Friede sei mit Euch und Ihnen!

Euer und Ihr Pfarrer Torben Linke

An(ge)dacht
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Soweit nichts anderes angegeben ist, finden die Gottesdienste im Gemeinde-

zentrum statt. Bitte beachten Sie die unterschiedlichen Gottesdienstzeiten!

6. Oktober, 16. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Torben Linke

13. Oktober, 17. Sonntag nach Trinitatis
14.00 Uhr: musikalische Andacht 
Dorothea Voigt

Samstag, 19. Oktober
14.00 Uhr: Familiengottesdienst zum Abschluss der LEGO-Days 
Sarah Hellriegel und Team

Sonntag, 20. Oktober - kein Gottesdienst 

27. Oktober, 19. Sonntag nach Trinitatis
10.00 Uhr: Gottesdienst
Superintendent Christof Enders

31. Oktober, Herzliche Einladung zum Regionalgottesdienst nach Ue-
bigau

18.00 Uhr: Gottesdienst  
Pfarrer Ingolf Walther und Pfarrer Torben Linke

3. November, 20. Sonntag nach Trinitatis 
10.00 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Torben Linke

10. November, Drittletzter Sonntag des Kirchenjahres
10.00 Uhr: Gottesdienst 
Pfarrer Torben Linke

17. November, Vorletzter Sonntag des Kirchenjahres
14.00 Uhr: Gottesdienst 
Superintendent Christof Enders

Gottesdienste in Bad Liebenwerda

Gottesdienste
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Kirche  
auf den Dörfern:

Maasdorf

im Oktober kein Treffen des Ge-
sprächskreises
Mittwoch, 13. November
19.00 Uhr, Gesprächskreis im Natoureum

Dobra 

Samstag, 5. Oktober
14.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit 
Abendmahl und Konfirmationsjubiläum
Sonntag, 17. November
16.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit Gedächtnis der Verstorbenen

Lausitz

Sonntag, 17. November
10.00 Uhr Gottesdienst zur Kirmes

Möglenz

Samstag, 09. November
17.00 Uhr Andacht zum Martinstag mit 
Kita in der Kirche
und anschließendem Matinsumzug
Sonntag, 24. November
14.00 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeits-
sonntag mit Gedächtnis der Verstorbenen
Mittwoch, 23. Oktober, 13. November, 
27. November, jeweils 15.00 Uhr
„Auf einen Kaffee mit Pfarrer Linke...“ in 
der Kirche Möglenz

Gottesdienste in den  

Pflegeheimen:
Gottesdienst - St. Marien 

im Oktober kein Gottesdienst 

Dienstag, 12. November, 15.30 Uhr

(Pfarrer Linke)

Gottesdienst - Landratsvillen 

Dienstag, 22. Oktober

Dienstag, 12. November

jeweils 09.30 Uhr (Pfarrer Linke)

Gottesdienst – Wolfgang-Liebe- Haus 
(Heinrich-Heine-Straße)
Mittwoch, 30. Oktober

Mittwoch, 27. November

jeweils 10.00 Uhr (Pfarrer Linke)

Im November 1989 geschah das Unwahrscheinliche. Die Bürger der DDR erstritten sich 
ihre Freiheit, auch in Bad Liebenwerda. An diesen Mut wollen die Stadt Bad Liebenwerda 
und die Kirchen bei einem ökumenisch Friedensgebet erinnern.

4. November 2019, 19:00 Uhr auf dem Marktplatz 

Einladung zum Friedensgebet

Gottesdienste in Bad Lie-
benwerda (Fortsetzung)

20. November, Buß- und Bettag

19.30 Uhr: Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Torben Linke

24. November, Ewigkeitssonntag

10.00 Uhr: Gottesdienst mit Gedächtnis der 
Verstorbenen
Pfarrer Torben Linke

Gottesdienste und Dörfer
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Ilse Barth
Ich bin verheiratet, wir 
haben 2 erwachsene 
Kinder und zu unse-
rer Freude 2 Enkel. Ich 
möchte mich dafür 
engagieren, dass unsere 
Gemeindeveranstal-
tungen einladend sind 
für die Menschen, die 
hier leben oder unsere Stadt besuchen. Ich 
freue mich auf das gemeinsame  Nachden-
ken, Planen, Fragen und nach Antworten 
suchen, damit Gottes Fürsorge und Treue 
zu uns Menschen in der Gemeinde erleb-
bar wird.

Renate Bär
69 Jahre, verwitwet, 
2 Söhne, möchte die 
gesammelten Erfah-
rungen und Erkentnisse 
bei der Planung und 
Abrechnung der Kir-
chenkassengelder wei-
ter anwenden. Mir liegt 
viel an einer lebhaft arbeiteten Kirchenge-
meinde mit der Beteiligung aller Gererati-
onen. Mein besonderes  Augenmerk ist die 
Einbeziehung und auch die Fürsorge der 
älteren Gemeindemitglieder.

Dirk Gebhard
57 Jahre, verheiratet 
mit schon erwachsenen 
Kindern. Mir ist eine 
lebendige Kirchenge-
meinde wichtig, die für 
alle Menschen, die auf 
Dauer oder zeitweise in 
unserer Stadt leben offen ist, gerade 

auch denen gegenüber, die in ihrem Leben 
wenig Gelegenheiten hatten, Christentum 
und Kirche zu erleben. 

Nicolette Kreher-Jost
geb. Jost, bin 40 Jahre 
und stamme ursprünglich 
aus Möglenz. Nach mei-
ner Ausbildung zur Bank-
kauffrau und abgeschlos-
senem BWL-Studium bin 
ich mit meinem Mann 
und meinen beiden Kindern wieder in mei-
ne Heimat zurückgezogen. Ich kandidiere 
für die Wahl in den Gemeindekirchenrat, 
möchte meine Fähigkeiten einbringen und 
mich dafür einsetzen, dass sich die Kirche 
wieder für mehr junge Leute öffnet.
 
Ute Lubk
Die christliche Glaubens-
gemeinschaft und die 
Beachtung der 10 Gebote 
sind das Fundament 
unserer Gesellschaft. Auf 
dieser Grundlage können 
alle Elemente unseres 
Zusammenlebens zufrie-
denstellend für Alle geregelt werden. Mehr 
braucht es eigentlich nicht.

Anja Schwinghoff
Die Diplom-Kauffrau 
(Univ.) arbeitet in Bad 
Liebenwerda bei der Mit-
teldeutschen Orgelbau 
A. Voigt GmbH. Daneben 
unterstützt sie bei der 
Johanniter-Unfall-Hilfe 
e.V. Südbrandenburg das Fundraising. Im 
Ehrenamt ist sie sportlich bei der DLRG 

Kandidaten für die Gemeindekirchenratswahlen

Bad Liebenwerda

GKR-Wahl
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Deutsche-Lebensrettungs-Gesellschaft 
als Schwimmtrainerin sowie politisch als 
Stadtverordnete in Bad Liebenwerda und 
Mitglied des Kreistags des Landkreises 
Elbe- Elster engagiert.

Erwin Rohleder

Ich werde weiterhin 
versuchen mit zu 
helfen, das Zuhause 
unserer Gemeinde 
einladend zu gestal-
ten, auch im weiteren 
Sinne.

Dr. Markus Voigt

Durch meine Berufe 
bin ich einerseits als 
Orgelbaumeister in 
vielen Kirchgemein-
den unterwegs. Zum 
anderen arbeite ich 
mit unserer ERP-Soft-
ware als Berater in 
vielen Unternehmen. 
Diese Erfahrungen und 
meine Fähigkeit, Prozesse zu strukturieren, 
sollen auch weiterhin unserer Kirchge-
meinde zu Gute kommen. Wie beim Ge-
meindehaus- und Kirchenumbau, möchte 
ich im GKR helfen, gute Voraussetzungen 
für die inhaltliche Arbeit der Gemeinde zu 
schaffen und diese mit gestalten.

A. Sabine Zeidler

Ich bin 54 Jahre alt, 
verheiratet mit Bernd 
Zeidler und wir woh-
nen in Bad Lieben-
werda. Wir haben 3 
erwachsene Kinder 
und sind zweifache 
Großeltern. Ich arbeite 
im öffentlichen Dienst 
und bin studierte Diplommathematikerin. 
Nach über 30 Jahren Zugehörigkeit zur

Gemeinde möchte ich nun Mitverant-
wortung im Gemeindekirchenrat für das 
geistliche Leben in unserer Gemeinde 
übernehmen.

Thomas Heyne

Katja Riebisch,
45 Jahre alt und woh-
ne in Zobersdorf. Seit 
über 11 Jahren arbeite 
ich als Erzieherin in 
einer evangelischen 
Kindertagesstätte. 
Es würde mich sehr 
freuen, weiter im 
Gemeindekirchenrat 
Möglenz tätig zu sein, 
das Gemeindeleben 
zu unterstützen und zu beleben.

Viola Simon

Ich bin 56 Jahre und seit 2007 im GKR. 
Kirche ist für mich 
ein Ort der Glaube, 
Seele und Gemein-
schaft prägt und 
stützt. Ich möchte 
dazu beitragen das 
Leben in der Kir-
chengemeinschaft 
zu erhalten mit all 
seinen Traditionen 
und Gottesdiensten. 
Mir ist in unserer Gemeinde der soziale 
Zusammenhalt wichtig.

Ingolf Wendt

Alle Kandidaten für die Gemeinekir-
chenräte wurden um Herreichung eines 
Fotos und einer kurzen Selbstvorstellung 
gebeten.

Möglenz:

GKR-Wahl
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Im kommenden Jahr wollen wir neue Engelsgewänder nähen. 
Dafür brauchen wir zahlreiche weiße Bettlaken (keine Spann-
bettlaken!) 
Sie haben in Ihrem Schrank noch welche liegen? 
Sie brauchen sie nicht mehr? 
Sie wollten eh mal aussortieren? 
Sie machen gerade eine Haushaltsauflösung? 
Prima! Wir nehmen Ihre weißen Bettlaken immer zu den Büro-
zeiten entgegen. 

Gesucht!

Fr., 15. November, 19.00 Uhr 

„Atem für die Seele“ - 
Konzert für Flöte und Orgel 

Mit Rita D´Arcangelo – Flöte – und 
Solveig Lichtenstein – Herzberg – Orgel  
Es erklingen Werke u.a. von A. Vivaldi, G. F. 
Händel, G. Fauré und J. Alain
im Kammermusiksaal der Südbrandenburgi-
schen Orgelakademie, Markt 27 
Eintritt 8,00 € / erm. 7,00 €, Kinder frei (Abend-
kasse)
Im Panorama internationaler Solisten wird 
Rita D'Arcangelo nicht nur für große Musi-
kalität und Virtuosität geschätzt, sondern vor 
allem für die unverwechselbaren persönlichen 
Eigenheiten der Klänge und Klangfarben ihrer 
Darbietungen. Sie studierte in Pescara, Mai-
land, Manchester und Mannheim, gewann 
zahlreiche Wettbewerbe und spielte in reno-
mierten Orchestern weltweit. Sie ist Flötenleh-
rerin am Institut für Musik der BTU Cottbus, 
Gastdozentin an der Kansai International Mu-

sic Academy-KIMA in Japan und unterrichtet regelmäßig in Meisterkursen in Japan, Europa 
und den USA.
Rita D'Arcangelo ist eine Nagahara Flötenkünstlerin und spielt auf einem schönen Instru-
ment, das speziell für sie von Kanichi Nagahara gefertigt wurde.

Atem für die Seele

Kantorei
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„Möchten Sie den Weihnachtsgottesdienst 
auf dem Markt oder in der Kirche feiern?“

„Dumme Frage! Na in der Kirche natürlich!“

„Möchten sie dort im Baudreck sitzen?“

„Natürlich nicht!“

Dann.........

BITTE HELFEN SIE MIT, 
unsere schöne Kirche vom Baudreck zu säubern! 

Bis Freitag vor dem 1. Advent MÜSSEN die Bauarbeiten laufen, um den Fortgang nicht 
zu sehr zu gefährden. Die Baukosten sind sowieso schon höher als vor 5 Jahren bei der 
Planung kalkuliert - daher sind wir bei der Reinigung auf Eigenleistung angewiesen. 

Am 2.-5. Dezember können wir die Kirche reinigen und wie immer heißt es dabei: Viele 
Hände machen der Arbeit ein schnelles Ende!   
Auch schon eine Stunde Ihrer wertvollen Zeit hilft sehr! 

Und dann: 
kann die Kita St. Martin ihr Weihnachtsmusical aufführen, 
können die Augsburger Sängerknaben, die Bigband und die Kantorei uns mit ihren Kon-
zerten beglücken, 
können wir die Weihnachtsgottesdienste in der Kirche feiern! 
Wenn das nicht die Mühe lohnt!

Nach Weihnachten gehen dann die Bauarbeiten weiter.

----------------------------------------------------------------------------

Rückmeldung: 
Ich kann am
Montag, 2. Dezember in der Zeit von .... bis ....
Dienstag, 3. Dezember in der Zeit von .... bis ....
Mittwoch, 4. Dezember in der Zeit von .... bis ....
Donnerstag, 5. Dezember in der Zeit von .... bis ....
beim Reinigen der Kirche helfen.
Name:                                 Tel. /Email: 

Weihnachten in der Kirche 

oder auf dem Markt?

Foto: Siegfried Stockmann

Eine Bitte
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Kantorei
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Musikalisch mitwirken zu Weihnachten

„Engelchor“ 

Herzliche Einladung für Kinder zwi-
schen 5 und 12 Jahren zum Mitsingen 
beim Weihnachtsspiel! 
montags ab 25. November, 16.30 
-17.30 Uhr im ev. Gemeindezentrum, 
Südring 15 

Bitte melden Sie Ihr Kind an und spre-
chen evtl. Abholung aus dem Hort mit 
Dorothea Voigt ab. Tel. 01773445200

Möchtest Du / möchten Sie 
als Darsteller beim Krippenspiel 
mitwirken? 
Bitte meldet Euch bei Dorothea Voigt. Ein 
erster Treff mit Rollenverteilung und Verein-
baren von Probenzeiten findet am Freitag, 
25. Oktober, 15.00 Uhr im Gemeindezent-
rum statt. 

Weihnachtsprojekt der Kantorei in Koo-
peration mit St.Afra Meißen: „Festival of 
lessons and carols“ 

Ab 30. September proben wir jeden Montag 
19.30 - 21.00 Uhr für: 
„Festival of lessons and carols“, das am 13. 
und 15. Dezember aufgeführt werden soll – 
englische Weihnachtslieder in englisch und 
deutsch gesungen; daher für Gospel- und 
Kantoreisänger und Neueinsteiger gut ge-
eignet! 

Warten fällt schwer, wenn sich das Dezem-
berdunkel über die Stadt legt. Man kann vor 
dieser Dunkelheit ins bunte Gewimmel der 
Weihnachtsmärkte fliehen. Man kann aber 
auch in sie  hineinhorchen, um Liedern und 
Worten zu lauschen, mit denen Christen 
über Jahrhunderte das Dunkel gefüllt und 
sich dem Licht des Weihnachtsfestes ent-
gegengesungen und -erzählt haben. Klang 
und Wort fügen sich zu einer Reise für alle 
Sinne. Lichtgestaltung: Kluge Music.

Mit den Kantoreien Bad Liebenwerda und 
St.Afra Meißen, einem hochkarätigen Blä-
serensemble und Orgel unter Leitung von 
Dorothea und Karsten Voigt. Diese schönen 
Lieder werden wir auch für die Gestaltung 
der Weihnachtsgottesdienste nutzen!
Neue Sänger und Sängerinnen sind herz-
lich willkommen! 

Kantorei
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Gemeindegruppen und Kreise

Bibel-Gesprächskreis

im Oktober keine Zusammenkunft
Do., 14. November, 15.00 Uhr, 
Pfarrhaus
(Pfarrer Torben Linke, 035341 | 10453)

Gebetskreis

Di., 8. Oktober und 12. November; je-
weils 19.00 Uhr, Gemeindezentrum 
(Frau Annelies Borsch, 035341 | 10931)

Besuchsdienstkreis

Mo., 14. Oktober und 11. November, je-
weils 14.30 Uhr, Gemeindezentrum 
(Frau Ulrike Heinrich, 0157 | 84747790 und  
Frau Eva Witzke-Peter, 035341 | 47806)

Frauenkreis

Mi., 2. Oktober, 18.30 Uhr, Gemeindezen-
trum,
Eine Mitarbeiterin des Vereins „Weißer Ring“ 
aus Finsterwalde berichtet über Kriminali-
tätsprävention und Opferhilfe.
Mi., 6. November, 13.00 Uhr, Gemeinde-
zentrum,
PERLEN –  Texte von Eva Strittmatter und 
Klaviermusik – 
Ehepaar Preuß aus Riesa
(Ilse Barth, 035341 | 13998)

Männerstammtisch 

Mi., 2. Oktober, 19.00 Uhr, Gaststätte „Exil“
Unsere Gesellschaft spaltet sich, was bedeu-
tet das für die Kirche?
Mi., 6. November, 19.00 Uhr, Gaststätte 
„Exil“
30 Jahre Mauerfall - Was hat das mit mir 
gemacht?
(Herr Dirk Gebhard, 035341 | 10482)

Treff after eight
Di., 8. Oktober, 20.00 Uhr,  Gemeindezen-
trum

Teilnahme an der Gemeindeveranstaltung 
„TheGenerationForest“, (S. 14).
Im November verabreden wir uns zu einer 
Veranstaltung der „Friedensdekade“ in Fins-
terwalde.

Eine Welt-Gruppe

siehe Homepage, Suptur. 
(Frau Gabriele Nickschick,035341 | 473865 
und Frau Kerstin Schultze, 035341 | 14024)

FilmAb(end)

Fr., 4. Oktober und 1. November, jeweils 
20.00 Uhr, 
Gemeindezentrum (S. 15)
(Frau Katja Geicke, 035341 | 30305, Frau Ul-
rike Raum)

Singkreis „Wo man singt…“

Di., 29. Oktober und 26. Nobember, 
jeweils 17.00 Uhr, 
Gemeindezentrum
(Frau Dorothea Voigt, 0177 l 3445200)

Posaunenchor

jeden Dienstag, 20.00 Uhr bei Stockmann, 
Bergstraße 28 
(Herr Siegfried Stockmann, 035341 | 49400)

Kantorei

Ab 30. September 
jeden Montag 19.30-21.00 Uhr
Proben für Weihnachtsprojekt 
(S. 10) Herzliche Einladung zur Mitwirkung! 
(Frau Dorothea Voigt, 0177 l 3445200)

Wer an den Gruppen und Kreisen teilneh-
men möchte, ist herzlich eingeladen. Infor-
mationen erhalten Sie bei den in den Klam-
mern aufgeführten Ansprechpartner/innen.

Gruppen und Kreise

11



Wohin soll denn die (Pilger-) Reise geh'n...?

Auf dem Weg sein. Zu Fuß. Und das 5 Tage 
lang. Pilgern ist eine Herausforderung für 
Seele und Körper.

Wir wollen uns im nächsten Frühjahr wieder 
auf den Weg machen. Das Ziel, der Termin 
und alles andere müssen festgelegt und 
geplant werden. Deshalb wird wieder eine 
Planungsgruppe alles Notwendige vorbe-
reiten. ich lade alle, die sich an der Vorbe-
reitung beteiligen wollen am

Dienstag, 22.10.2019 um 19:00 Uhr im 
Gemeindezentrum Südring 15
zu einem Treffen ein.

Alle Informationen zur konkreten Pilgerrei-
se und zur Anmeldung werden im nächsten 
Gemeindebrief bekanntgegeben.

Foto: Erwin Rohleder

Foto: Erwin Rohleder

Lobpreis in Bali

Lobpreis ist Arbeit. Beziehungs-Arbeit mit 
Jesus. Jeweils einmal im Monat, an einem 
Freitagabend, wollen wir uns treffen, die 
zurückliegende Woche loslassen, beten und 
vor allem singen. Der vorläufige Titel dieser 
Abende ist Leuchtfeuer – das Licht, dass uns 
den Weg zum Leben leitet.
Eine Band, die uns begleitet, gibt es noch 
nicht – aber das kann ja noch werden. Wer 

Interesse hat und ein Musikinstrument 
spielt, kann sich gerne bei Pfarrer Torben 
Linke melden.
Folgende Termine sind in der nächsten Zeit 
geplant:  
8. Nov. 2019; 6. Dez.2019; 20. Dez. 2019 (mit 
Abendmahlsfeier); 17. Jan. 2020; 20. März 
2020, 17. Apr. 2020.
Die Abende starten jeweils 18:00 Uhr und 
enden spätestens 19:30 Uhr.
Wer sich einen Eindruck von moderner Lob-
preismusik verschaffen möchte, dem sei die 
Suche nach „Urban Life Worship“ bei Youtu-
be empfohlen.

Voller Vorfreude grüßt Euer Pfarrer Torben 
Linke

Einladung zu neuen Projekten
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Reisen nur noch mit schlechtem Gewissen?

„Ich glaube an Gott den Vater, den Allmäch-
tigen, den Schöpfer des Himmels und der 
Erde.“ Das bekennen wir jeden Sonntag im 
Gottesdienst. Wir Christen verstehen die 
Welt also nicht als unser Eigentum, mit dem 
wir machen können, was wir wollen. Wir be-
greifen sie vielmehr als Schöpfung Gottes, 
die wir nutzen dürfen und bewahren sol-
len. Deshalb finden wir uns mit dem für die 
Schöpfung gefährlichen Klimawandel nicht 
ab.
Es gibt noch einen weiteren Grund, warum 
wir den Veränderungen des Klimas nicht ta-
tenlos zusehen können: Schon jetzt leiden 
Menschen in anderen Teilen der Welt sehr 
darunter. Sie erleben vermehrt Naturkata-
strophen wie Dürre, Überschwemmungen 
und Stürme. Diese zerstören ihre Ernte und 
nehmen ihnen die Lebensgrundlage. Meist 
sind Menschen betroffen, die nicht mit dem 
Auto fahren oder mit dem Flugzeug fliegen 
und auch sonst wenig Öl, Gas und Strom 
verbrauchen, weil sie arm sind. Mit anderen 
Worten: Diejenigen, die am wenigsten zum 
Klimawandel beigetragen haben, leiden am 
meisten darunter. Das ist ungerecht und 
ganz gewiss nicht im Sinne Gottes, der alle 
Menschen gleichermaßen liebt.
Am besten ist es natürlich, unnötigen 

Schadstoffausstoß (Emissionen) ganz zu 
vermeiden. Ein Beispiel: Für den Weg zum 
Bäcker ist es oft nicht erforderlich, das Auto 
zu nehmen. Wenn man den Weg zu Fuß 
oder mit dem Fahrrad zurücklegt, verbrennt 
man keinen Treibstoff und belastet die Um-
welt nicht. Wo es sich nicht vermeiden lässt, 
die Umwelt mit Schadstoffen zu belasten, 
sollte diese Belastung aber reduziert wer-
den. Auch hier ein Beispiel: Wer mit der 
Bahn reist, ist erheblich „sauberer“ unter-
wegs als derjenige, der ein Auto oder gar 
ein Flugzeug benutzt. Manchmal allerdings 
lassen sich Schadstoffemissionen beim bes-
ten Willen nicht vermeiden oder reduzieren. 
Dann heißt es kompensieren, und dafür gibt 
es die Klima-Kollekte.
Die Klima-Kollekte ist keine Geldsammlung 
im Gottesdienst sondern eine gemeinnüt-
zige Gesellschaft, deren Dienste man wie 
folgt in Anspruch nehmen kann: Unter htt-
ps://klima-kollekte.de/co2-rechner/ - inzwi-
schen gibt es auch eine entsprechende App 
- findet sich ein CO2-Rechner. Mit dessen 
Hilfe kann jeder und jede seine bzw. ihre 
persönlichen Schadstoffemissionen online 
berechnen. So erfährt man dort zum Bei-
spiel, wie viel CO2-Emissionen die Autofahrt 
von München nach Hamburg verursacht. 

Verantwortung für die Schöpfung
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Der Klimawandel ist spürbar.

Immer wieder habe ich das Gefühl, 
wir können nichts bewirken, wenn 
die Politiker nichts unternehmen. 
Meine Bemühungen bringen ja 
doch nichts.

Aber das stimmt nicht ganz. Es gibt 
Menschen, die eine Lösung bieten.

Mitarbeiter von „The Generation 
Forest“  informieren über ein Wald-
genossenschaftsprojekt, das dem 
Klimawandel entgegenwirkt und 
gleichzeitig eine ökologisch ausgerichtete Form einer Geldanlage ist.

Wie das funktionieren kann? Erfahren Sie es selbst. Jeder und jede ist herzlich eingela-
den.

Herzliche Einladung zu einem Gemeindeabend am 8. 
Oktober um 20.00 Uhr in das Gemeindezentrum

Da Schadstoffemissionen Kosten verursa-
chen (diese Kosten werden zurzeit vor al-
lem von den Ärmsten der Armen getragen), 
wird dafür ein Preis berechnet: Der Aus-
stoß einer Tonne CO2 kostet € 23,00. Den 
für die Reise errechneten Betrag kann man 
dann an die Klima-Kollekte überweisen. Das 
nennt man „kompensieren“. Darüber stellt 
die Klima-Kollekte ein Zertifikat sowie eine 
Zuwendungsbestätigung aus – denn der 
Klimaschutzbeitrag ist steuerlich absetzbar.
Die Klima-Kollekte bezuschusst in armen 

Ländern Projekte, die die CO2-Einsparung 
unterstützen und die für die Menschen 
möglichst auch gesundheitlich und sozial 
von Vorteil sind. Außerdem berät die Kli-
ma-Kollekte Organisationen, wie sie Emis-
sionen vermeiden und reduzieren können. 
Die Arbeit der Klima-Kollekte wurde 2018 
von der Stiftung Warentest getestet und mit 
„sehr gut“ bewertet.
Weitere Informationen zu den Projekten 
und Tipps zu Vermeidung und Reduktion 
gibt es unter www.klima-kollekte.de.

Verantwortung für die Schöpfung /  Gemeindeabend
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FilmAb(end)e im Gemeindezentrum

In Erinnerung an die friedliche Revolution 
vor 30 Jahren haben wir zwei passende Fil-
me für die kommenden Filmabende für Sie 
ausgewählt.

Fr., 4. Oktober 2019, 20.00 Uhr

Film nach dem Beststeller von Erich Loest: 
Erzählt wird die Wende im Konfliktfeld per-
sönlicher Erlebnisse anhand der Geschich-
te einer Leipziger Familie von 1987 bis zu 
den Montagsdemonstrationen 1989. Nach 
dem Tod des Vaters, eines hohen Volkspo-
lizei-Offiziers, schließt sich die Tochter der 
Widerstandsbewegung um die Nikolaikir-
che an. Die Auseinandersetzungen um Ge-
horsam, Mitläufertum, Bespitzelung und 
Widerstand stehen im Zentrum der famili-
alen Beziehungen.

Fr., 1. November 2019, 20.00 Uhr

Ost-Berlin 1984: Der DDR-Staat sichert 
seinen Machtanspruch mit einem Sys-
tem aus Kontrolle und Überwachung. Als 
Oberstleutnant Grubitz den linientreuen 
Stasi-Hauptmann Wiesler auf den erfolgrei-
chen Dramatiker Georg Dreymann und sei-
ne Lebensgefährtin, den Theaterstar Chris-
ta-Maria Sieland ansetzt, verspricht er sich 
davon einen Karriereschub. Womit er nicht 
gerechnet hat: Das intime Eindringen in die 
Welt der Observierten verändert auch den 
Stasi-Mann. Das Eintauchen in das Leben 
der Anderen - in Liebe, Literatur, freies Den-
ken und Reden - eröffnet Wiesler eine nie 
gekannte Welt, der er sich immer weniger 
entziehen kann...

 epd bild/Lyding

Bild von 15299 auf Pixabay  Pixabay

FilmAb(end)e
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Mangos für Kinderrechte - PREDA

Die PREDA-Stiftung wurde 1974 von dem iri-
schen Priester Pater Shay Cullen gegründet. 
Der Sitz der Stiftung, auf der philippinischen 
Insel Luzon, ist bis heute Anlaufstelle und 
Therapiezentrum für sexuell mißbrauch-
te, sowie ehemalig inhaftierte Kinder. Um 
Kinderprostitution und andere schwere 
Verstöße gegen die Rechte von Kindern 
bekämpfen zu können, setzt PREDA  unter 
vielen anderen Präventionsmaßnahmen auf 
den Fairen Handel mit Mangos. Kinderpro-

stitution ist 
oft eine Fol-
ge extremer 
Armut und 
Landflucht. 
D a d u r c h 
gibt es in 
den Städten 
u n z ä h l i g e 
von Straßen-
kindern, die 
nicht selten 
in Gefäng-
nissen lan-
den.
Der Fai-
re Handel 

mit Mangos hat sich als wirksame Gegen-
maßnahme entwickelt. Durch PREDA und 
die Fairhandelsgenossenschaft „dwp“ wird 
Hunderten von Kleinbauernfamilien ein 

gesichertes und 
höheres Einkom-
men ermöglicht. 
Die Kleinprodu-
zenten besitzen in 
der Regel nur we-
nige Mangobäu-
me, können aber 
so alle Früchte zu 
fairen Bedingun-
gen vermarkten.  Es 
ergeben sich neue 
Perspektiven für die 
ländliche Bevölkerung.
Ein Beispiel: Der faire Erlös der Früchte ei-
nes großen Mangobaumes, der eine Höhe 
bis 50 Meter erreicht,  deckt die jährlichen 
Kosten für zwei Schulkinder, die damit eine 
Chance auf eine menschenwürdige Zu-
kunft erhalten. Als größter Abnehmer fair 
gehandelter Mangoprodukte trägt „dwp“ 
entscheidend dazu bei, dass Kinder behütet 
in ihren Familien aufwachsen können und 
Zugang zu Bildung und anderen Leistungen 
von PREDA erhalten.

Verkaufszeiten des Weltladens:

dienstags: 10.00 Uhr - 14.00 Uhr

donnerstags: 14.00 - 18.00 Uhr

Grafik: GEP

Weltladen
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Dank für grafische Hilfe!
Ein herzlicher Dank gilt Daniel Thielemann 

für die Zeichnung und grafische Aufarbei-
tung der Logos für den Rote Brause Treff, 
das Elternfrühstück und Sing deinen Song.

Das hat Spaß gemacht!
Mitte Juli trafen sich insgesamt 33 Men-

schen, um die Kirche „baufertig“ zu machen 
und vieles weg- oder auszuräumen. Und 
das in den Sommerferien! Wir sind begeis-

tert! Fröhlich miteinander arbeiten und das 
schöne Gefühl hinterher, ordentlich was 
geschafft zu haben! Toll! 
Dabei waren: Tanja Schaeuble, Agnes Hei-
denreich, Erwin und Ulrike Rohleder, Achim 
Trümpler, Dirk Gebhard, Rene und Amrey 
Röck, Christiane Pohle, Matthias Voigt, Za-

charias Lubk, Andreas Waimert, Mohamad 
Malek, Ulrike König, Olaf Schwinghoff, Olaf 

Borsch, Anne Stahr, Lucius Gröger, Jutta Kre-

her, Axel Göbel, Sabine und Bernd Zeidler, 
Marla und Yvonne Kreutz, Elke Bachmann, 
Monika Vetter, Dorothea und Markus Voigt 
und schon im Vorfeld ganz fleißig: Christa 
Bumbel, Doris Aust, Werner Barth und die 
Jugendgruppe. Danke!
    

Dank

Herzlichen Glückwunsch!

Unter allen Einsendern unserer Postkarten-

aktion zum Reisesegengottesdienst wurden 

folgende Gewinner ermittelt:

Clara Geicke und Familie Hiepler

Der Gewinn, ein Wunschfilmabend im Ge-

meindehaus, wird nun organisiert und bald 
stattfinden.
Wir danken allen Teilnehmern. Über jede 
einzelne Karte, die den Weg in unseren 

Briefkasten gefunden hat, haben wir uns 
sehr gefreut.

Was ist los im Gemeinde-

haus?

Folgende Veranstaltungen finden neben 
den gemeindeeigenen Angeboten bei uns 
statt:

Mi., 13. Nov. 2019, 14.00 – 18.00 Uhr: 

Blutspende der Firma Haema

Herzliche Einladung zum 

Martinstag!

Wir beginnen am 11. November um 16.30 

Uhr vor der St. Nikolai-Kirche, machen Sta-

tion am Altenpflegeheim „Sankt Marien“ 
und beschließen den Tag an der Kita „St. 
Martin“ mit einem Imbiss und Getränken.

Dank und Informationen, Martinsfest
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Herzliche Einladung an alle  Teens der 4. -6. 

Klassen  zum „Rote Brause Treff“. 
Wir treffen uns 1x im Monat freitags von 
14.00 - 16.00 Uhr im Gemeindezentrum. 
Wir beginnen mit einer kleinen Andacht - 
und natürlich mit roter Brause!

Oktober: Herzliche Einladung zu den Lego-
tagen  17.-19.11.  
November:  15.11. von 14.00 -16.00 Uhr 

Für eine bessere Planung bitte ich, euch im-
mer bis 2 Tage vor unserem Treffen bei mir 
anzumelden! 
(0172 | 4087893)
Ich freue mich auf euch!

 Sarah Hellriegel  

Herzliche Einladung für alle (Bald) Mamas 
und/oder Papas zum Frühstück mit Kinder-
betreuung!
Das Frühstück ist für alle, die „einfach mal 
raus“ wollen und in gemütlicher Runde Er-
fahrungen mit anderen austauschen und es 
sich bei einer Tasse Kaffee und einem Früh-
stück gut gehen lassen wollen.
Wir treffen uns  14-tägig montags von 
9.30 - 11.00 Uhr  im Gemeindezentrum.
Für die Kleinen wird es eine Krabbelfl äche 
zum krabbeln und spielen geben.
Termine:  14./28. Okt., 9.30-11.00 Uhr
              11./25. Nov .,  9.30-11.00 Uhr  
Kosten: 2,00 € Teilnehmerbeitrag (Brötchen, 
Kaffee/ Tee übernehmen wir, den Belag usw. 
bringt ihr mit)
Für eine bessere Planung bitte ich um An-
meldung unter meiner Telefonnummer: 
0172 | 4087893

 

Sarah Hellriegel 

Kindermusical

donnerstags  

13:40 -14:35 Kindermusical 2.-4.Klasse

donnerstags

von 15:00-16:00 Uhr 

Es freut sich auf euch Sarah Hellriegel mit Team

Angebote für Kinder und Eltern
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Ferien! Und Langeweile?!

Dann bist du bei den LEGO®-Days! genau 
richtig: Du darfst kreativ werden!
Aus vielen bunten Steinen kannst Du Dinge 
entstehen lassen. Eine spannende biblische 
Geschichte wird dafür die Grundlage sein. 
Und was passiert noch? 
Wir wollen lustige Spiele spielen, großartige 
Dinge werkeln, fetzige Lieder singen und die 
Stadt erkunden. 

Wer?   alle Kinder der Klasse 1-6
Wann?  Donnerstag, 17. Oktober 2019,   9.00 - 15.00 Uhr
  Freitag,  18. Oktober 2019,   9.00 - 15.00 Uhr
  Samstag,  19. Oktober 2019, 10.00 - 16.00 Uhr

Den Abschluss der LEGO®-Days! bildet am Samstag, 
14 Uhr ein Familiengottesdienst zum Bestaunen aller tollen Bauwerke. 
Danach wird gemeinsam aufgeräumt. 

Wo?   Ev. Gemeindezentrum; Südring 15; Bad Liebenwerda
Wieviel?   4 € pro Tag  
Bitte!    Wer kann Obst und Kuchen mitbringen? Wer kann uns in 
   der Küche unterstützen?
Was noch?   Antirutschsocken oder Hausschuhe 

Es laden herzlich ein: 
Sarah Hellriegel, Antje Wurch, Torsten Jachalke, GP

LEGO®-Days

Sing deinen Song

Achtung - Änderung!  
Freitags 14:00-15:00 Uhr treffen sich Sing-
begeisterte der 5.-6. Klasse im Gemeinde-
zentrum und wir schauen mal, wie wir „Dei-
nen Song“ zum Klingen bringen! 
An den Tagen mit „Rote Brause Treff“ fällt 
SDS aus oder Ihr singt Eure Songs mit Sa-
rah;-)
Ich freu mich auf Euch! Dorothea Voigt

Bild von Skitterphoto auf Pixabay

Angebote für Kinder
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Jeden 1. Donnerstag im Monat, 19.00 – 20.00 Uhr: 
Ökumenisches Bibelteilen, Treff im Äbtissinnenhaus des Klosters

Fr. 11. Okt., 17.00 Uhr - So., 13. Okt.

Ich ziehe mich zurück zum Schweigen Die Welt ist so laut, ich verstehe mein eigenes Wort 
nicht mehr. Ich möchte mal wieder mich hören wollen. Leitung: P. Alois Andelfinger cmf; 
119,00 €, EZ incl. Verpflegung

Fr. 11. Okt. - So., 13. Okt.

Sticken im Klosterstich in der Technik mittelalterlicher Bildteppiche aus dem 13. Jhd. Lei-
tung: Monika Anders und Elvira Bratzsch, Doberlug-Kirchhain,  60,00 € incl. Material, 
zzgl. Übernachtung/Verpflegung (wenn gewünscht).

Fr. 18. Okt., 18.00 Uhr - So., 20. Okt.

 „Ich bin so und Du ganz anders – ist das okay?“ Die „Neun Gesichter der Seele“ des 
Enneagramms machen deutlich, wie unterschiedlich unsere Sicht auf die Welt, auf uns 
selbst und die Menschen um uns her ist. Leitung: Da-
via Feurich, 60,00 € zzgl.  Übernachtung/Verpflegung.

So. 20. Okt. - So., 27. Okt.

Fasten nach Hildegard von Bingen Leitung und An-
meldung bei Gabi Schneider (Mobil: 0162 3219 420)

Fr., 1. Nov., 17.00 Uhr - So., 3. Nov.

„Lass meine Seele singen“ Gesangsworkshop: Lobpreis 
und Anbetung (Gospel, neues Lobpreisliedgut, Taize, 
Gregorianik). Leitung Antje Chemnitz, Dipl.-Gesangs-
päd. und Singer/Songwriter, 80,00 € zzg. Übernach-
tung/Verpflegung

Mi., 6. Nov., 19.00 Uhr

Klostergespräch: „Jüdische Friedhöfe im Elbe-Elster-
Kreis“ Referent: Dr. Rainer Pohl, Eintritt frei 

Do., 7. Nov., 19.00 Uhr

„Darüber spricht „Man(n)“ nicht!“ Gesprächsabend 
über das Männerleiden (Prostata und Krebs) mit Che-
farzt PD Dr. med. habil. Stefan Zastrow der Urologie 
in Riesa.

Weitere Informationen: www.kloster-marienstern.de

Angebote des Klosters Marienstern, Mühlberg/Elbe

 Foto: A. Wurch

Kloster Mühlberg
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Das Erntedankfest lädt zum Danken ein. Dank 
für all die Gaben, die wir im Alltag manchmal 
übersehen und oft viel zu wenig wertschät-
zen.
Danke sagen: Das war auch Thema bei Keks 
im September. Mit den Früchten unseres 
Grundstücks am Gemeindezentrum haben 
Kinder der 2. und 3. Klasse Bilder entstehen 
lassen, die Gott einfach mal „DANKE“ sagen. 

Hier sehen Sie die zwei Gewinnerbilder.

Einfach mal Danke sagen...

Verstorben sind:
Frau Hildegard Schuster aus Bad Liebenwerda am 03. Juli 2019 im 
Alter von 90 Jahren. Wir haben uns von ihr verabschiedet am 13. Juli 
2019 auf dem Friedhof in Prestewitz.
Herr Gunter Weiland aus Thalberg am 13. Juli 2019 im Alter von 90 
Jahren. Wir haben uns von ihm verabschiedet am 19. Juli 2019 auf 
dem Friedhof in Maasdorf. 
Herr Peter Wegeleben aus Bad Liebenwerda am 28. Juli 2019 im 
Alter von 72 Jahren. Wir haben uns von ihm verabschiedet am 08. 
August 2019 auf dem Friedhof in Wahrenbrück. 
Frau Karin Uthmann aus Möglenz am 20. Juli 2019 im Alter von 70 Jahren. Wir haben uns 
von ihr verabschiedet am 08. August 2019 auf dem Friedhof in Möglenz. 
Frau Irmgard Große aus Bad Liebenwerda am 09. August 2019 im Alter von 94 Jahren. Wir 
haben uns von ihr verabschiedet am 07. September 2019 auf dem Stadtfriedhof. 
Frau Renate Schreiber aus Thalberg am 31. August 2019 im Alter von 70 Jahren. Die Bei-
setzung war am 27. September auf dem Friedhof in Thalberg.

Freud&Leid | Erntedank
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Infos und Bestellung:
Brigitte Uber-König, Tel.: 0711/7181-271
E-Mail: weltbibelhilfe@dbg.de
www.weltbibelhilfe.de

Spendenkonto »Weltbibelhilfe«
Evangelische Bank eG
IBAN: DE59 5206 0410 0000 4150 73
BIC: GENODEF1EK1

FEIERN UND GUTES TUN

Wir möchten, dass die Bibel

unsere Welt verändert, dass sie

Menschen von Gottes Liebe

erzählt und ihnen Hoffnung, Trost

und Zuversicht schenkt.

Damit unser Anliegen wahr wird,

brauchen wir die Unterstützung von

Menschen, die sich für unsere weltweiten

Bibel-Projekte begeistern und sie fördern.

Es gibt viele schöne

Anlässe, sich und anderen

Freude zu schenken.

Geburtstage, Taufen, Hochzeiten,

Gemeindefeste, Firmenfeiern oder Jubiläen

sind schöne Gelegenheiten, mit Gästen zu

feiern und gleichzeitig Gutes zu tun.

Wie einfach auch Sie mit einer

Spendenaktion zugunsten der Weltbibelhilfe

vielen Menschen eine große Freude bereiten

können, erfahren Sie in unserer kostenfreien

Broschüre »FEIERN UND SPENDEN«.
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Eine ganze Seite Platz (nicht weniger) für diese Anzeige einplanen!     Wird von GBD gegen eine hoch aufgelöste Datei ausgetauscht. 
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